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batte berfelbe befonbetS ©lud. Drigtnalatbelten blefer
Künftler roetben beute fetjr leuer besablt utib ftnb etn

begebrenSroerter Veftt).
Üeber $^oma§ Sheraton unb beffen Slrbelten rourbe

[eîjr olet getrieben, ©ein SSBetl ©abtuet SJÎafer'S rourbe
{ogar 1794 tn Setpjig ^eraulgegebeti, roaS bautalS fe^r
otél bebeutete uub fetnen Vorgängern nicht oergönnt
roar, ©in ©barafterfebler beSfelben roar, baft er tn
feinen VerufSgenoffen ftetS getnbe fab, unb auch ftnaro
Stell batte er fetnen großen ©tfolg. 3m übrigen roar
«Sheraton nur SJlöbelsetcbner. Seine ©ntroürfe für ganse
Väume unb fetne ardjiteltonifdjen Slnorbnungen biteben
ebenfalls erfolglos, ©benfo ging Sheraton baS ©efübl
für Verbältniffe unb Stimmung im ©efamtraum ooll-
ftänbig ab. ®te f>ölser, bte er oerarbeitete, roaren
metft Satin, SRabagoni unb Stofenbotj. ©tne geroiffe
îûnftlerifdbe gertigîett batte er tn etner Slnjabl gelungener
©ntroürfe für Stüble. ©benfo roirb ibm etne Stoutlne
In gebrebten Arbeiten pgef^rieben, bte ebenfalls tn feiner
Viograpbte anerfannt ftnb. 3m roettern bat ibm bte
Verroenbung gemalter Ornamente auf ben Pöbeln, ba=

mais etne SReubett, einen geroiffen Sauf gebraut, ©ine
3lnjabl fetner Sftöbel roetfen etne gans originelle Qbee
auf, tnbem btefelben fo fompontert ftnb, baff fie mehrere
Sftöbelftüde tn ftcb Bereinigen; btefelben ftnb für Heine
Qimmer beregnet, um tRaum ju fparen.

®er ©ittfluß ber hier befagten Künftler lieg ju 2tn=

fang beS 19. QabrbunbertS erheblich nach- ®te noch--

malige SBteberbelebung beS grünblichen UteoHaffijiSmuS
ber ©mpirejett burcb bte betben Künftler Vercter unb
fontaine in granïreicb batte tn ©nglanb leinen großen
©tnbrucf gemacht. Sir 3obn Soane roar etner ber
legten, ber in ber ßeit um 1812 nodb auf gute formen
hielt, roie auch auS fetnen Väumen beroorgebt. ®ann
fetjte etne Qett ber ©efcbmacHoftgfelt etn, bte faft etn

ganjeS 3ab*h>»i&ert fchreclltcheS SJtöbebgeug tn @ng=
lanb probujterte. 9ludb bte erfte SEBeltauSfteHung oer»
mochte telne richtige Stimmung ju machen.

SJtit SBilliam ÉîoriS fing eS enbtidj roteber an, aH=

mählich aufeubämtnern, ba er burcb Me prächtige üluS»

geftaltung feines ^etmeS bte 2lufmerlfamtett beS ißublt=
lumS beroorrtef. Von btefer ßett an begannen bte Ver=
bältniffe fich su bcffern. ®te Siebe sum fcljönen Sitten
rourbe roieber roaebgerufen, unb baute ift man beftrebt
unb bemüht, etnfacbe Slrbeiten tn neuer 3etcb«ung ju
bringen, in benen fuh barntonifdb bte alte arebiteftonifebe
Umgebung mit unferen rieusettlidhen SebenSbeblngungen
oerblnbet, bem Spridbroort entfpre^enb: „Vebatte ben
guten Kern beS Sllten feft, baue aber SteueS auf altem
©runbe su jeber Stunbe."

Hut (kr Pruts. — far <k Praxis.
NB. 8eslattf0>, Xattf#- «ab HtbeUigefndN roerbes

ante* btefe SRubrtt xidjt nufgewomriUK ; feerartlge Injetgea
oebören tn ben Snfetatenteil beS SSlatteS. — gragett, tsetses
„mîtes Kbiffte" erfd) einen follen, rootle man 20 ®tg, ie
Starten (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

frage®.
630. SDBer £)äi Ce eine Stiegmafdjutafdjine, gebraud)t, billig

abzugeben? Offerten unter ©^iffre K OSO an bte Sjpeb.
631. SBer batte 300—400 m gebrauchtes ©eleife, 500 mm

©pur, foroie Dtollroagen biUig abzugeben? Offerten unter ©hiffre
Z 631 an bie ©jpeb.

638. 2ion unpartciifdjem gadjmann erbitte giitigft 2lu§=
fünft, roeldjeS îurbmettft)fient für £>od)örutf unb fleitteS 2Baffer=
quantum bag rationeüfte ift unb roelche gabrifanten eoentuell tn
grage fommeitï

633. Sann man Staftanienholj jur 2lnfertigung befferer
STCöbcI oerroenben? SDBeldjeë fittb feine S3or= unb Stadjteile?

634. SDBer liefert innert 4—5 SDBodjen 90 ©tue! Limmer*
türen, 33 mm biet mit 3 güKungen unb glatten SBetlleibttngett?
Dffutett unter ©hiffre 634 an bie ©jpeb.

635. SB er Ijätte 6 tomplette ftreujftöcfe ca. .90 x 150 cm

gtojj mit ^nttettî unb 2lufjenfenfter unb ^aloufien oorteilbaft ab.

jugebett? ©efl. Offerten an SSranbenberg, SßilntuSftr. 1, ^uj,
636. 2ßer balte *mei @d)tmtttgräber 1,15—1,20 Sutdjni,

66 mm S8of)rung, 10—12 STlabeitbicte, 48—52 cm £»tb, abzugeben

Offerten an 3- SHictenbadjer, ©obelroert, @eeroen=@d)ttn)5.
637. SDBer liefert für ben SBieberoerfauf, gufseiferne @tûb

treujce (eoenttteß and) fdjmiebeifetne)? Offerten jc. an (Shrift

SPlaiffen, 2Jlatergefd)äft, @nt§ (®rb.).
638. SDBer liefert alê ©pe.galität reichere Sfreppengelätibtt

au§ prima Särcben ober ffiitd)=Sßinebolj? Offerten unter ©Biffre
638 an bie ©ppcb.

639. SDBer bätte einen gebrauchten 3 PS ®re()ftrommotor,
250 SBoIt, 50 23erioben mit ober obne 3"62t)ör billig abzugeben?

Offerten mit 9lngabe be§ fabricates unb beS äuftetfiett SBreifeg

unter ©biffre 639 an bie @ppeb.
640. SDBer liefert SattentreiSfägen mit mehreren nebeltet«,

anber liegenbetr ©ägen pm ©djneiben oott 14 mm breiten fiättdjen
au§ 30 mm bieten Sannen unb 9Sud)enbrettern Offerten an

3ünb£)ofä= unb ©cfjiefcrtafeU^abrif 3- £>. SOtofer, Stanberbrüct,
641. SDBer batte eine gebraud)te, gut erhaltene SDBafferfpeife-

pumpe mit Solben für îSampfîeffelfpeifung mit SBorgelege unb

SBanbfupportS (SJItitrieb mit beftebeuber SfranSmiffion) für 6 Sltm,

®ruct bei 30 m^ §eijflad)e abpgeben? Offerten an ©ebr. SSinj,

Parqueterie Tour de Trême (^reibitrg).
64a. SBer hätte Sudjcubrelter, gans troctene SDBare, möo^

lidjft aftfreie, 15 mm bid, etroa 2 big 3 m', bißigft abjugeben?
Offerten unter ©h'ffc® K 642 an bie (Sppeb.

643. SDBeldjer Sredjiler liefert f^reifdjteller, SBBaUboh,

©töhel, £(teifd)hämmer au§ roeihem Slhornholj, an ©ngrog $au5

gegen Raffa? Offerten unter ©hüfre H 643 an bie @£peb.

Jiitwortc».
2luf 3rage 601. SDBoHen ©ie fid) gcfX. an bie girntaSM.

2lebi & ©ie., gürid) 1, ßömenftrafie 69 roenben, roelche ©erüft=

halter unb ©erüftträger oorteilhaft liefern lann.
2luf jfrage 601. SBir tonnen 3hnett äufjerft günftig einen

gröberen Soften ©erüfthalter unb ©erüftträger in tabellofem 3u-
ftanb abgeben: DtoDmaterial unb Söaumafdjinen 21.=©. „SRubag".

gürid) 1, ©eibengaffe 16.
2luf 3^age 601. 3<B unterhalte ftet§ Sager in ©erüfthalter«

unb in ©erüftträgern, raeld)e id) 3haen oorteilhaft liefern lann:

3of. SBormfer, gürich, Sanjleiftrahe 90.
2luf grage 603. ©eroünfd)ten ©lettromotor non 16'HP

îann non ber 3itma iHobert 2lebi & ©ie., gürid) 1, Söroenftr. 69

geliefert roerben.

1S
Rolladen.Rolljalousien. Gegründet

'

Oalousieladen.Rollsdiutzwände 1Ô60 ^

2luf grage 603. ©b. ©d)laepfer & ©ie., eteltrifdje SUnlagen,

gürich-SQ3oHi§hofen, tönnen 3hnea @le!tro=S)totoren für jw®

©tromart fofort unb biHigft liefern.
2luf 3'cage 603. SGBenben ©ie fich an bie iKoHmaterial utto

S3aumafd)inen 21.=®. „SRubag", gürid) 1, ©eibengaffe 16, KW
3^nen ben ungefragten @Ieftro-3ttotor gum btüigften ^rets ^
laffen tann.

2luf grage 606. SDBenben ©ie fid) an bie girma Vobeit

2lebi & ©ie., gürid) 1, Sömenftrafie 69, roelche gebrauchte
miffion§riemen in oerfihiebenen SSieiten unb Sängen abpgeben b®'

2luf grage 608. ®ie SRoUmateriaP unb Saumafa)»®
21.=®. th'ubag, gürid) 1, ©eibengaffe 16, tann Qhtien bie atv
fragten Stie§= unb @anbroafd)mafd)inen äuherft bittig liefern.

2luf grage 610. ©tehenbe Sampfteffet liefert 3- SKaporai,

2lpparatenbau= & Dfenfabrif, gofingen.
2luf grage 613. SSir haben einige SBanbfägen für ïwen

SHoHenburdjtneffer fehr günftig abjugeben. SRoUmaterial w
SBaumafdjitten 21.=®. Sîubag, gütih 1/ ©eibengaffe 16.
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hatte derselbe besonders Glück. Origtnalarbeiten dieser
Künstler werden heute sehr teuer bezahlt und sind ein
begehrenswerter Besitz.

Ueber Thomas Sheraton und dessen Arbeiten wurde
sehr viel geschrieben. Sein Werk Cabinet Maker's wurde
sogar 1794 in Leipzig herausgegeben, was damals sehr
viel bedeutete und seinen Vorgängern nicht vergönnt
war. Ein Charakterfehler desselben war, daß er in
seinen Berufsgenossen stets Feinde sah, und auch finan-
ziell hatte er keinen großen Erfolg. Im übrigen war
Sheraton nur Möbelzeichner. Seine Entwürfe für ganze
Räume und seine architektonischen Anordnungen blieben
ebenfalls erfolglos. Ebenso ging Sheraton das Gefühl
für Verhältnisse und Stimmung im Gesamtraum voll-
ständig ab. Die Hölzer, die er verarbeitete, waren
meist Satin, Mahagoni und Rosenholz. Eine gewisse
künstlerische Fertigkeit hatte er in einer Anzahl gelungener
Entwürfe für Stühle. Ebenso wird ihm eine Routine
in gedrehten Arbeiten zugeschrieben, die ebenfalls in seiner
Biographie anerkannt sind. Im weitern hat ihm die
Verwendung gemalter Ornamente auf den Möbeln, da-
mals eine Neuheit, einen gewissen Ruf gebracht. Eine
Anzahl seiner Möbel weisen eine ganz originelle Idee
auf, indem dieselben so komponiert sind, daß sie mehrere
Möbelstücke in sich vereinigen; dieselben sind für kleine
Zimmer berechnet, um Raum zu sparen.

Der Einfluß der hier besagten Künstler ließ zu An-
fang des 19. Jahrhunderts erheblich nach. Die noch-
malige Wiederbelebung des gründlichen Neoklassizismus
der Empirezeit durch die beiden Künstler Percier und
Fontaine in Frankreich hatte in England keinen großen
Eindruck gemacht. Sir John Soane war einer der
letzten, der in der Zeit um 1812 noch auf gute Formen
hielt, wie auch aus seinen Räumen hervorgeht. Dann
setzte eine Zeit der Geschmacklosigkeit ein, die fast ein
ganzes Jahrhundert schreckliches Möbel-Zeug in Eng-
land produzierte. Auch die erste Weltausstellung ver-
mochte keine richtige Stimmung zu machen.

Mit William Moris fing es endlich wieder an, all-
mählich aufzudämmern, da er durch die prächtige Aus-
gestaltung seines Heimes die Aufmerksamkeit des Publi-
kums hervorrief. Von dieser Zeit an begannen die Ver-
Hältnisse sich zu bessern. Die Liebe zum schönen Alten
wurde wieder wachgerufen, und heute ist man bestrebt
und bemüht, einfache Arbeiten in neuer Zeichnung zu
bringen, in denen sich harmonisch die alte architektonische
Umgebung mit unseren neuzettlichen Lebensbedingungen
verbindet, dem Sprichwort entsprechend: „Behalte den
guten Kern des Alten fest, baue aber Neues aus altem
Grunde zu jeder Stunde."

kl« «er ?rul». — M «le?rsà
Akt. Verlaufs-, Tausch- sud »rbeitSgefnche werde»

««ter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeige»
sehSren in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welch;
«uutes Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Tts. iv
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilege«.

?r«SW.
6Z6. Wer hätte eine Kieswaschmaschine, gebraucht, billig

abzugeben? Offerten unter Chiffre 14 630 an die Exped.
631 Wer hätte 300—400 ra gebrauchtes Geleise, 500 mm

Spur, sowie Rollwagen billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
/ 631 an die Exped.

ii.tiZ. Von unparteiischem Fachmann erbitte gütigst Aus-
lunft, welches Turbinensystem für Hochdruck und kleines Wasser-
quantum das rationellste ist und welche Fabrikanten eventuell in
Frage kommen?

KZ». Kann man Kastanienholz zur Anfertigung besserer
Möbel verwenden? Welches sind seine Vor- und Nachteile?

634. Wer liefert innert 4—S Wochen 90 Stück Zimmer-
türen, 33 mm dick mit 3 Füllungen und glatten Verkleidungen?
Offerten unter Chiffre 634 an die Exped.

633. Wer hätte 6 komplette Kreuzstöcke ca. 90 x M ^
groß mit Innen- und Außenfenster und Jalousien vorteilhast G
zugeben? Gest. Offerten an Brandenberg, Pilatusstr. 1, Zug,

636. Wer hätte zwei Schwungräder 1,15—1,20 Durch,»,
66 mm Bohrung, 10—12 Nabendicke, 48—52 am Hub, abzugebe«

Offerten an I. I. Rickenbacher, Hobelwerk, Seewen-Schwyz,
637. Wer liefert für den Wiederverkauf, gußeiserne Grab-

kreuze (eventuell auch schmiedeiserne)? Offerten rc. an CHM
Maissen, Malergeschäft, Ems (Grb.).

638. Wer liefert als Spezialität reichere Treppengeländer
aus prima Lärchen oder Pitch-Pineholz? Offerten unter Ckiff»
633 an die Exped.

639. Wer hätte einen gebrauchten 3 ?8 Drehstrommotor
250 Volt, 50 Perioden mit oder ohne Zubehör billig abzugeben?

Offerten mit Angabe des Fabrikates und des äußersten Preises
unter Chiffre 639 an die Exped.

646. Wer liefert Lattenkreissägen mit mehreren nebenein-
ander liegenden Sägen zum Schneiden von 14 mm breiten Lättchen
aus 30 mm dicken Tannen und Buchenbrettern? Offerten an

Zündholz- und Schiefertafel-Fabrik I. H. Moser, KanderbM
941. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Wasserspeist-

pumpe mit Kolben für Dampskesselspeisung mit Vorgelege und

Wandsupports (Antrieb mit bestehender Transmission) für 6 Atm,
Druck bei 30 m^ Heizfläche abzugeben? Offerten an Gebr. Binz,

parqueterie Dour äe í'rême (Freiburg).
64Ä Wer hätte Buchenbretter, ganz trockene Ware, mich-

lichst astfreie, 15 mm dick, etwa 2 bis 3 mch billigst abzugeben?
Offerten unter Chiffre ü 642 au die Exped.

643 Welcher Drechsler liefert Fleischteller, Wallholz.
Stößel, Fleischhämmer aus weißem Ahornholz, an Engros Hau-
gegen Kassa? Offerten unter Chiffre g 643 an die Exped.

MWSttt».
Auf Frage 691. Wollen Sie sich gefl. an die Firma Rob.

Aebi à Cie., Zürich 1, Löwenstraße 69 wenden, welche Gerüst-

Halter und Gerüstträger vorteilhaft liefern kann.
Auf Frage 661. Wir können Ihnen äußerst günstig einen

größeren Posten Gerüsthalter und Gerüstträger in tadellosem Zn-
stand abgeben: Rollmaterial und Baumaschinen A.-G. „Rubag".
Zürich 1, Seidengasse 16.

Auf Frage 661. Ich unterhalte stets Lager in Gerüsthaltern
und in Gerüstträgern, welche ich Ihnen vorteilhaft liefern kann:

Jos. Wormser, Zürich, Kanzleistraße 90.
Auf Frage 664. Gewünschten Elektromotor von 1k kl?

kann von der Firma Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Löwenstr. 69

geliefert werden.

ZAM
Kollagen koll^slouzien Sey Unäet

Zalouàlsôen.lìolkckààâe 1S60 ^

Auf Frage 663. Ed. Schlaepfer à Cie., elektrische Anlagen,

Zürich-Wollishofen, können Ihnen Elektro-Motoren für jede

Stromart sofort und billigst liefern.
Auf Frage 663. Wenden Sie sich an die Rollmaterial

Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich 1, Seidengasse 16, welche

Ihnen den angefragten Elektro-Motor zum billigsten Preis er-

lassen kann.
Aus Frage 666. Wenden Sie sich an die Firma Robe«

Aebi à Cie., Zürich 1, Löwenstraße 69, welche gebrauchte Tram

missionsriemen in verschiedenen Breiten und Längen abzugeben h»i-

Auf Frage 668. Die Rollmaterial- und Baumaschine»

A.-G. Rubag, Zürich 1, Seidengaffe 16, kann Ihnen die aM
fragten Kies- und Sandwaschmaschinen äußerst billig liefern.

Auf Frage 616. Stehende Dampfkessel liefert I. Mayowb

Apparatenbau- à Ofeufabrik, Zofingen.
Auf Frage 61Ä Wir haben einige Bandsägen für owey

Rollendurchmesser sehr günstig abzugeben. Rollmaterial- »»

Baumaschinen A.-G. Rubag, Zürich 1, Seidengasse 16.
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Suf (frage 613. SJiit ber benötigten gebrausten Banbfäge
{8«nten mir Shunt uorteitEjaft bienen: Slub. Brenner & Sie.,
Jgflfcl.

auf (frage 615. Bledjröhren in jeber münfdjbaren fiicf)t=
weite, SBänbftärte uttb Sänge liefert : 3- SJtaporat, Stpparatenbaw
unb Dfenfabrif, Böfingen.

âuf grage 617. SBir tönnen Shnen gebranntes 9Mbat)n=
oeleife, 600 mm ©pur, 60 er ©djienen, in gutem Buftonb äugerft
nreiiroiirbig abgeben nnb bitten um Beîanntgabe Sgrer inerten
gtbreffe. Bochmann Bogharbt & (Sie., @tampfenbad)ftrage 57,
ailricf) 6.

luf (frage 618. Sie (felbfdjmiebe bietet Shunt als ®e=
legengeit an: 3ioIImateiiat= unb Baumafd)inen, St.®. SHubag,
ßüriS 1/ ©eibengaffe 16.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Toniwerke Rändern 2640 a

(Generalvertretung für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
f)Od)feuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

Glasierte Wand-Platten
Spaltvierfel und Backsteine

KOCH & C!f E. Baumberger A Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

auf (frage 621. U. 31mmantt, SJiüfcfjinenfabrit, ßangenthat,
(at gegenwärtig einen gebrausten Steinbrecher mit 320 X 150 mm
SinrourfSroeite, fegr norteilgaft abzugeben.

auf (frage 621. SBenben Sie fid) bitte an bie 3loIImatertaI=
unb Baumafdjinen 31.=©. fRubag, Bürid) 1, ©eibengaffe 16, melche
Shnen ben benötigten ©teinbrectjer in gutem B«ftnnb p äugerft
biüigent Breig abgeben fanit.

auf (frage 621. SBir îônnen Shnen einen ©teinbredjer,
250 x 150 mm STiauIroeite, ber foeben au§ OJiiete prfictgetommen
ift, äugerft gilnftig, fomoljl tauf= roie ntietroeife, abgeben. Bad)
raann-.SBogijarbt & Sie., ©tampfenbadjftrage 57, Bürid) 6.

auf (frage 622. ©inen fehr gut erhaltenen 12 PS TOotor,
bet nur wenige 3D7onate in SHiete mar, garantiert nod) fo gut
wie neu, tönnen Shunt giinftig anbieten: BadjmanmBogharbt

& ®o„ ©tampfenbadiftraße 57, Bürid) 6. ©oentueK mären mir
geneigt, Shnen ben SOtotor in Sütiete p geben.

Stuf (frage 625. SBenben @ie fid) bitte an bie IRoH=
material: unb SSaumafdjinen 31.=®. Stubag, 3ürid) 1, ©eiben=
gaffe 16, metdje bie angefragten Stötten unb ©leigfdjienen fef)r
gänftig tiefern tann.

Sluf (frage 626. SBir gaben einige febr gut erhaltene
tfrägmafdjinen preigmert abzugeben. i)ioltmatcriat= unb Bau=
mafd)inen 31.=®. SHubag, Bürid) 1, ©eibengaffe 16.

Stuf (frage 626. SBir ftnb in ber Sage, eine gebrauchte
grä§mafd)ine p einem äufierft billigen Streife abgeben p tönnen:
Öiub. Brenner & ©ie., Bafel.

Sluf (frage 629. Ia. Treibriemen, Stäbriemen te. erhatten
©ie norteithaft non Stub. Brenner & ©ie., Bafel.

Stuf (frage 630. ©ebraudjte, gut erhaltene ,ftieämafd)=
mafd)ineit tönnen mir momentan norteithaft tiefern: 8totl=
materiat= unb Baumafcbinett St.--©. Dlubag, Bürid) 1, ©eibens
gaffe 10.

Stuf (frage 630. (für bieLieferung noit Stiegmafd)mafd)inen
empfiehlt fid) al§ ©pejialift auf biefem ©ebiete beftenS : Ü. Sim=

mann, 3Jtafcf)inenfabri£, ßangenthal.
Stuf (frage 630. SBir tönnen Shnen, fo lange Borrat,

3 gebrauste Stieg» unb @anbmafd)mafd)inen biltigft abgeben.
Bad)mann=Bogbarbt & ©o., ©tampfenbadjftrage 57, Bürid) 6.

Stuf (frage 631. SBir tönnen Sfpen einige 100 m ge=

braudjteë ©eteife, 500 ober 600 mm ©pur, p äugerften greifen
abgeben. BacgmanmBogbarbt & ©o., ©tampfenbacgfirabe 57,
Bürid) 6.

Stuf (frage 631. ®ie 3toHmateriat= nnb Baumafdjinen 3t.=®.
Stubag, Bütid) 1, ©eibengaffe 16, got infolge augerorbenttich
grogen ßagerg bie angefragten ©teife unb OtoHmagen p mirtKcg
norteithaften Sonbitionen p Sauf ober SJiiete abpgeben.

Submissions-Anzeiger.
iPF" ®er 9tad)br«£t biefer Potlftänbigften Bufantmen=

ffcfimtg «Her in ber ©chtneij pubtljierten Submifftoucn
ift miterfagt ®ie SHebattion.

netteste $tM$$ionett.
Schwei»©!*. Bsisadessbahmam, Kreis IV. Samt

liehe SBanarbeitet« für ein ©tetthicrtgebänbe auf ber Station
Slltftätten. tptäne ?c. im §od)baubureau, Blunter Sir. 230 im
Stufnabmggebäitbe in ©t. ©atfen nnb beim ©tationSoorftanb in
Sttiftätten. ©ingaben mit ber Stuffcgrift „©teümertgebäube 3ltt=
ftätten" big 15. Slugujt an bie Streigbirettion IV in @t. ©atfen.

Zürich, ©teile etneä SSauingenieurö beim ®iefbcm=
omt bed Stanton# Bürid). Bedangt roerben abgefdjtoffene §od)=
fdiutbitbung unb prattifdje ©ifagrung im Tiefbau. Befolgung
5000—6800 (fr. SlnmelDuttg mit turner Befdjreibung beg Bit»
bungggangeg unb prattifcgen Betätigung big 12. Sluguft an bie
tant. Baubireftion.

Schleif-

maschinell

für alle ZwicE?

in jeder

taffihrtif.
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Verlangen Sie KATALOGE durch

Hl. Wolf, In., vorm. Wolf H Weiss, Zflrich l
Brändschenkestrasse 7.

Jllnstr. schweiz Handw -Zettung („Meisterblatt")

Aus Frage «lÄ. Mit der benötigten gebrauchten Bandsäge
Muten wir Ihnen vorteilhaft dienen: Rud. Brenner à Cie.,
Basel.

Auf Frage SliS. Blechröhren in jeder wünschbaren Licht-
weite, Wandstärke und Länge liefert: I, Mayoral, Apparatenbau-
und Osenfabrik, Zofingen,

Auf Frage «17. Wir können Ihnen gebrauchtes Rollbahn-
«leise, 600 ww Spur, 60 er Schienen, in gutem Zustand äußerst
preiswürdig abgeben und bitten um Bekanntgabe Ihrer werten
Adresse. Bachmann Boßhardt à Cie., Stampfenbachstraße 57,
Zürich 6.

Auf Frage «18. Die Feldschmiede bietet Ihnen als Ge-
legenheit an: Rollmaterial- und Baumaschinen, A.-G. Rubag,
Zürich 1, Seidengasse 16.

smiàts 8tem u. ti'lik
a«»- Hsnckeon 2640 »
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hochfeuerfest, ea. 1600—1800° (LeZerkeZel 32—35).
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Auf Frage «Ä1. U. Amman», Maschinenfabrik, Langenthal,
hat gegenwärtig einen gebrauchten Steinbrecher mit 320 X 150 mm
Einwurssweite, sehr vorteilhaft abzugeben.

Aus Frage KS1. Wenden Sie sich bitte an die Rollmaterial-
und Baumaschinen A.-G. Rubag, Zürich 1, Seidengasse 16, welche
Ihnen den benötigten Steinbrecher in gutem Zustand zu äußerst
billigem Preis abgeben kann.

Auf Frage «S1. Wir können Ihnen einen Steinbrecher,
250 x 150 mm Maulweite, der soeben aus Miete zurückgekommen
ist, äußerst günstig, sowohl kauf- wie mietweise, abgeben. Bach
mann-Boßhardt à Cie., Stampfenbachstraße 57, Zürich 6.

Aus Frage «SÄ. Einen sehr gut erhaltenen 12 ?S Motor,
der nur wenige Monate in Miete war, garantiert noch so gut
wie neu, können Ihnen günstig anbieten: Bachmann-Boßhardt

H, Co., Stampfenbachstraße 57, Zürich 6. Eventuell wären wir
geneigt, Ihnen den Motor in Miete zu geben.

Auf Frage «SS. Wenden Sie sich bitte an die Roll-
Material- und Baumaschinen A.-G. Rubag, Zürich 1, Seiden-
gasse 16, welche die angesragten Rollen und Gleisschienen sehr
günstig tiefern kann.

Auf Frage SS«. Wir haben einige sehr gut erhaltene
Fräsmaschinen preiswert abzugeben. Rollmaterial- und Bau-
Maschinen A.-G. Rubag, Zürich 1, Seidengasse 16.

Auf Frage KS6. Wir sind in der Lage, eine gebrauchte
Fräsmaschine zu einem äußerst billigen Preise abgeben zu können:
Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage «SS. Is. Treibriemen, Nähriemen rc. erhalten
Sie vorteilhast von Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage Klk«. Gebrauchte, gut erhaltene Kieswasch-
Maschinen können wir momentan vorteilhaft liesern: Roll-
material- und Baumaschinen A. G. Rubag, Zürich 1, Seiden-
gasse 16.

Auf Frage «ZV. Für die Lieferung von Kieswaschmaschinen
empfiehlt sich als Spezialist aus diesem Gebiete bestens: U. Am-
mann, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage Klt«. Wir können Ihnen, so lange Vorrat,
3 gebrauchte Kies- und Sandwaschmaschinen billigst abgeben.
Bachmann-Boßhardt à Co., Stampfenbachstraße 57, Zürich 6.

Auf Frage «ZI. Wir können Ihnen einige 100 m ge-
brauchtes Geleise, 500 oder 600 mm Spur, zu äußersten Preisen
abgeben. Bachmann-Boßhardt à Co., Stampfenbachstratze 57,
Zürich 6.

Auf Frage «ZI Die Rollmaterial- und Baumaschinen A.-G.
Rubag, Zürich 1, Seidengasse 16, hat infolge außerordentlich
großen Lagers die angefragten Gleise und Rollwagen zu wirklich
vorteilhasten Konditionen zu Kauf oder Miete abzugeben.

SudmîîMM.Hn2eigêl.
MW- Der Nachdruck dieser vollständigsten Zusammen-

stellung aller in der Schweiz publizierte« Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

Kesme ZudMsîionen.
Kussckssdsiknlsm, IV- Samt-

liche Bauarbeiten sür ein Stellwerkgebände auf der Station
Altstätten. Pläne w. im Hochbaubureau, Zimmer Nr. 230 im
Aufnahmsgebäude in St. Gallen und beim Stationsvorstand in
Alistälten. Eingaben mit der Aufschrift „Stellwerkgebäude Alt-
stätten" bis 15. August an die Kreisdirektion IV in St. Gallen.

Stelle eines Bauingenieurs beim Tiefbau-
amt des Kantons Zürich. Verlangt werden abgeschlossene Hoch-
schulbildung und praktische Erfahrung im Tiefbau. Besoldung
5000—6800 Fr. Anmeldung mit kurzer Beschreibung des Bit-
dungsganges und praktischen Betätigung bis 12. August an die
kant. Buudirektion.
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